>Betreutes  Hören<  

diese neue, intime Veranstaltungsreihe basiert auf der fast vier Jahre hindurch betriebenen Reihe >Jour fixe musical – Musikalische Raritäten zum Thema  Verfolgung-Widerstand-Exil<  in Breisach, in dem  dortigen >Blauen Haus<.

Im Zentrum der neuen Idee steht gemeinsames Musikhören von historischen Aufnahmen in  kleinem Kreis. Es werden Aufnahme-Raritäten zur Diskussion gestellt, die, vergleichbar der Breisacher Veranstaltungsreihe, überwiegend  in irgend einer Weise mit den  Begriffen  >Verfolgung-Widerstand-Exil<  in Verbindung stehen. 

Einer der Ausgangspunkte der Idee ist es, das Schaffen der von den Nationalsozialisten verfemten Künstlern  -Komponisten und Literaten-  zu fokussieren. Aber nicht nur in Deutschland, wo fast ein ganzes Volk im Siegestaumel die Weltherrschaftsansprüche seines „Führers“ teilte, wurden Komponisten, Dichter und Maler verfemt, verboten und verfolgt. Auch in zahlreichen anderen Regimen standen Künstler am Pranger. Dazu gehört eine große Zahl von Schaffenden, die Stalin auf seine schwarze Liste gesetzt hatte, Opfer des 
Franco-Regimes und von Tyranneien in anderem geschichtlichem Zusammenhang – denke man nur an Isang Yun, der von den Koreanern verschleppt und gefoltert wurde. Sehr lange liegt das nicht zurück ! 

Seit „Ewigkeiten“ werden Kunstschaffende gegängelt, verfolgt und/oder ins Exil gedrängt. Man halte sich die Macht der Päpste in alter Zeit vor Augen, die diese nutzten, um ungeliebte Künstler zu verbannen oder sich gefügig zu machen  – 
G. P. Palestrinas und Francisco de Goyas Schicksale sind nur zwei von endlos vielen Beispielen. 
Und vergessen wir nicht, daß selbst in den 50er-Jahren des 20.Jahrhunderts (!) Helmut Qualtinger in Österreich mit Auftrittsverbot  –in Folge kritischer Äusserungen gegenüber dem Staat und einem einflussreichen Nationalratspräsidenten-  belegt wurde ! 
Rudelverhalten, Brutalität, Erniedrigung, Demütigung, sozialer Ausschluß zeitigen ehedem wie heute gleiche Gültigkeit.  -  Stichwort „heute“ :

Ich befinde mich in einer Zeit, in der sich die Gesellschaft radikalisiert, sich gegen Fremde und Fremdes Rechtsbewegungen verschreibt, in der Etablierte sich längst nicht mehr zu Grundwerten bekennen. Es gibt also immer und immer wieder Grund genug für Aktivitäten mit aufklärendem Duktus.   
>Betreutes Hören<   findet statt im Kunstraum

>Diva Musica<  ( Diva steht für  „Dienstleistungen Vauban“)  in Freiburg, Lise-Meitner-Strasse 12.

Am jeweils 2. Sonntag eines Monats von 17 bis etwa 18:15 Uhr, Eintritt frei. Eine schriftliche Anmeldung an  mail@Bronislaw-Huberman-Forum.de   ist
erforderlich.

Zu jedem Programm wird ein prominenter Gast erwartet, der ein Musikwerk oder einen literarischen Text vorträgt oder aus seinem Erfahrungsschatz referiert. Die Programmfolgen werden spätestens

sechs Wochen vorher auf der Seite

www.BronislawHubermanForum.com   veröffentlicht.
